
pt,/ht~-~ 
" der Tonkarton; 

. papler o 
Mc1tcnr1I· Ton . l er Astgabelung 

1 e rn1t o n 
kleine zwe g f,:irben· Pinsel; 

. 1 wasser"' ' 
1~ursrn1tlC' . . Trinkhalm; Schere; 
wasserbecher, . er als Unterlage 
Klebstoff; Zeitungspapi 

zuerst kleckst du auf ein Stück 
1. Tonpapier mit dem Pinsel einen 

Wasserfarbtropfen. Halte den 
Trinkhalm direkt über den Tropfen 
und blase kräftig. Dann kommen 
die nächsten Tropfen dran. 

2. 

3. 

4. 

Wähle eine zweite Farbe, tropfe 
wieder und wieder auf das Papier 
und verblase jeden Farbtropfen 

kräftig. 

Soll dein Papier noch bunter werden? 
Gut, nimm so viele Farben w· d , ,e u 
magst. Wenn dabei die Farbspu . . ren 
ineinander laufen, sieht das . h 
h

„b h sie er 
u sc aus. 

Wenn dein Puste-Spuren p . 
t k . - ap1er 
roc en ist, schneidest du 

Schmetterlingsflügel 
Al aus. 

s Körper klebst du . 
kleinen Zweig auf. einfach einen 

Wenn du den Halm 

während des Pustens 
schnell hin- und herbe­

wegst, entstehen die 

schönsten Farbspuren! 

Vom vielen Blasen kann 

dir schwindelig werden. 

Deshalb solltest du 

immer wieder eine 

Puste-Pause einlegen! 


